
20 Freunde

»Wo etwas so Beeindruckendes durch Bürgersinn entstanden ist, muss die Verbindung 
von Frankfurter Bürgern und Unternehmern mit der Goethe-Universität weiterhin  

gelebt werden, denn das Modell hat sich bewährt! Bildung ist unsere wichtigste  
Ressource. Ich betrachte es deshalb als unverzichtbar, mich dafür stark zu machen und 

im Kreis der Freunde und Förderer für Forschung und Lehre zu engagieren  
und Projekte zu unterstützen.«

Sigrid Bauschert, Vorstand der Management Circle AG und Mitglied im Kuratorium der Freundesvereinigung
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Preisverleihung: 60.000 Euro für elf Nachwuchswissenschaftler
33. Akademische Feier der Freundesvereinigung im Kaisersaal des Frankfurter Römers

Ein angemessenes Ambiente 
für die 33. Akademische 
Feier im Jubiläumsjahr der 

Freundesvereinigung: Die Tore des 
Kaisersaals im Frankfurter Römer 
öffnete Oberbürgermeister Peter 
Feldmann für diese Feier zu Ehren 
der elf jungen Forscherinnen und 
Forscher, die für ihre hervorragen-
den wissenschaftlichen Arbeiten 
ausgezeichnet wurden, aber auch 
zum Dank an die Freunde der 
Goethe- Universität. 300 Gäste hat-
ten sich versammelt und doku-
mentierten anlässlich des 100. 
Geburtstags der Freundesvereini-
gung eindrucksvoll die Verbun-
denheit zwischen Stadt, Universi-
tät und ihren Unterstützern.

Wie keine andere Veranstaltung 
vermag die Akademische Feier den 

großen Wissenschaftskosmos der 
Goethe-Universität abzubilden, so 
die Präsidentin der Universität, 
Prof. Birgitta Wolff. Von Archäolo-
gie, Humangeografie, Philosophie, 
Physik und Medizin bis zur Krimi-
nalitätsforschung und Umweltthe-
men reichte das Spektrum in die-
sem Jahr.

Der Dank galt an diesem Tag 
 besonders den Stiftern, deren Ver-
dienst der Vorsitzende der Vereini-
gung, Prof. Wilhelm Bender, bei 
der Verleihung der einzelnen Preise 
hervorhob. Insgesamt konnte die 
stattliche Summe von 60.000 Euro 
an die Nachwuchswissenschaftler 
vergeben werden. 

Ihre Dankbarkeit bekundeten 
der Oberbürgermeister und die 
Uni-Präsidentin auch der Freun-

desvereinigung, insbesondere Prof. 
Bender, für die Initiative zu der 
Feier in diesem festlichen Rahmen 
und für das stete Engagement zum 
Wohle der Uni und der Stadt.

Feldmann betonte in seiner Be-
grüßung, wie in dieser offenen 
Stadt mit Menschen aus 180 Natio-
nen der Dialog – durchaus auch 
lebhaft und kontrovers – gepflegt 
wird und welche Rolle dabei die 
Universität spielt: So waren es die 
Frankfurter Wissenschaftler, die 
2017 den March for Science gegen 
Fake-News und Religionsfunda-
mentalismus initiierten. „In dieser 
Stadt machen die Menschen seit 
jeher den Mund auf“, zeigte sich 
Feldmann beeindruckt.

In diesen Kontext gehört auch 
die Geschichte der Frankfurter Stif-

tungsuniversität, deren Gründung 
von ungeduldigen Bürgern wie 
Wilhelm Merton und engagierten 
Oberbürgermeistern wie Franz Adi-
ckes vorangetrieben wurde. „Die 
Frankfurter gehen nicht zum Thron! 
Ohne das Engagement und das 
Durchsetzungsvermögen dieser Per-
sönlichkeiten gäbe es heute weder 
die Universität noch unsere Vereini-
gung“, erinnerte Bender.  

 Ulrike Jaspers

Spendable Bürgerschaft
Benefizkonzert der Ehrensenatorinnen zugunsten des 
Labors für Immun-Monitoring am Frankfurt Cancer Institute

Der Anblick des Gebers ist 
wie die Gaben erfreulich“, 
zitierte die Präsidentin der 

Goethe-Universität, Prof. Birgitta 
Wolff, den großen Dichter und be-
dankte sich bei den mehr als 800 
Gästen im Audimax, die insgesamt 
170.000 Euro für das Labor für  
Immun-Monitoring des Frankfurt 
Cancer Institute gespendet hatten. 
Und die Hoffnung der Initiatorin-
nen des Konzertabends, Renate 
von Metzler und Karin Giersch, 
diese Summe noch erhöhen zu 
können, scheint berechtigt. 

Die beiden Ehrensenatorinnen 
hatten im Juni zu einem Benefiz-
konzert mit dem Schweizer Stradi-
vari Quartett eingeladen, unter-
stützt wurde diese Initiative auch 
von Stefan Quandt, Sohn der ver-
storbenen Ehrensenatorin Johanna 
Quandt. Die Resonanz in der 
Frankfurter Stadtgesellschaft war 
enorm. „Wir Frankfurter Bürgerin-
nen und Bürger sind wieder stolz 
auf unsere Universität“, so Renate 
von Metzler in ihrer Begrüßung – 
sie erinnerte in ihrem kurzweiligen 
Gang durch die Geschichte der  

Freundesvereinigung auch an das 
gespannte Verhältnis zwischen Uni- 
versität und Bürgerschaft in den 
Jahren nach 1968. 

„Visionen für die Zukunft“, Motto 
des Fests, eröffnete der Direktor des 
Georg-Speyer-Hauses, Prof. Florian 
Greten: Im Frankfurt Cancer Insti- 
tute werden Grundlagenforscher und 
Mediziner des Speyer-Hauses und 
Universitätsklinikums eng verzahnt 
zusammenarbeiten. So soll gewähr-
leistet  werden, dass wissenschaftli-
che Erkenntnisse schnell für die 
Patienten umgesetzt werden können. 
In der individualisierten Krebsthe-
rapie will Frankfurt in Europa ganz 
oben dabei sein.

Ein Bericht über das Frankfurt 
Cancer Institute folgt in einer der 
nächsten UniReport-Ausgaben.

20 Aufsätze in den führenden Journals – damit gehört Dr. Volodymyr Vovchenko 
(Zweiter von rechts) weltweit zu den Shootingstars unter den Schwerionen- 
Forschern, so Prof. Horst Stöcker (links). Zum Preis der Freundesvereinigung für 
naturwissenschaftlichen Nachwuchs gratulierten Oberbürgermeister Peter 
Feldmann (Mitte), Uni-Präsidentin Prof. Birgitta Wolff und der Vorsitzende der 
Vereinigung, Prof. Wilhelm Bender.  Foto: Dettmar

Förderinnen und Geförderte: Prof. Birgitta Wolff, Prof. Hubert Serve, Ehrensenatorin 
Karin Giersch, Ehrensenatorin Renate von Metzler, Prof. Florian Greten (v. l. n. re.).  
Foto: Dettmar

PREISTRÄGERINNEN UND PREISTRÄGER

Werner Pünder-Preis
Dr. Jonas Heller (10.000 Euro)

Christa Verhein-Preis zur  
Förderung der Archäologie
Dr. Vanessa Bähr (6.000 Euro)

Dr: Paul und Cilli Weill-Preis
Dr. Jiong Hu (10.000 Euro)

Frankfurter Forschungspreis der 
Rudolf Geissendörfer-Stiftung
Dr. Marina Deuker (5.000 Euro)

Friedrich Sperl-Preis
Dr. Birte Meinschien (3.000 Euro)

Preis der BURSe e. V.
Dr. Sonja Etzler (3.000 Euro)

Preis der Vereinigung der Freunde 
und Förderer
Dr. Volodymyr Vovchenko (10.000 Euro)

Procter & Gamble-Nachhaltig-
keitspreis
Dr. Johannes Völker, Ronja Schneider,  
Lena Weitz 
(insgesamt 10.000 Euro)

WISAG-Preis für Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt
Dr. Elisabeth Fink (5.000 Euro)

Einzelheiten siehe Programm 
zur Akademischen Feier:  
 www.freunde.uni-frankfurt.de

Mehr dazu unter
  http://tinygu.de/Akademische- 

Feier-2018
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